	dem Priestersegen. Liebe Eltern! Bitte, segnet darum gerne, segnet täglich, segnet gläubig! Vergesst auch nie, eure Kinder in der Ferne zu segnen! ‚Elternsegen geht über Berg und Tal und findet die Kinder überall.’ Was tust du, Vater, Mutter, im Tiefsten, wenn du dein Kind segnest? Du sprichst zu Gott: ‚Für dieses Kind, das Du mir gegeben, wende ich mich bittend an Dich. Als Dein Stellvertreter will ich alles Gute ihm zuwenden. Erfülle Deine Verheißungen, o Gott, und lege Deinen Segen auf dieses Kind.‘ Dann bezeichnest du die Stirn des Kindes mit einem Kreuz und sprichst dazu: ‚Es segne dich, mein Kind, der allmächtige Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist!‘ Gebt euren Elternsegen ganz besonders in der Stunde eures Heimganges! Dieser letzte Segen fasst alle Segnungen des ganzen Lebens noch einmal zusammen und begleitet eure Kinder hilfreich auf allen Wegen.“ (Joseph Jacobs: „Vater, Mutter, segne dein Kind“, Imprimatur 1962)

In diesem Frühjahr beginnen wir mit dem Bau des Pilgerhauses Jerusalem. Zur Fertigstellung des Hauses Jerusalem benötigen wir leider noch dringend Spenden. Die Cafe-Damen des örtlichen Fördervereines St. Johann Baptist haben auf eigenen Vereinsbeschluss vom 14.01.2019 hin das Haus der Begegnung im Januar verlassen. Unser Förderverein Gebets- und Begegnungsstätte Sievernich e. V. führt das Cafe im Haus der Begegnung weiter. Dort können sich alle Pilger über das Haus Jerusalem informieren. Zeitgleich werden außer Köstlichkeiten für Leib und Seele einige Devotionalien, CDs, Medaillen und Gebetszettel gegen eine erbetene Spende ausgelegt. Alle Einnahmen im Haus der Begegnung fließen in den Bau des Hauses Jerusalem. Ein aktueller Flyer mit der Hausansicht von Haus Jerusalem des Architekturbüros liegt für Sie bereit. Der Förderverein verfügt über keine sonstige Einnahmequelle in Sievernich und finanziert die Projekte des Himmels durch Ihre großzügige Spende. FÜR JEDE KLEINE ODER GROSSE SPENDE DANKEN WIR VON HERZEN!!! 

Die nächste Ausgabe „Der Ruf der Makellosen“ erscheint im Juni. Wir werden Sie zusätzlich über aktuelle Ereignisse auf

	
	Kostbaren Blutes, welches Ich für euch vergossen habe. Mein Kleid ist euer Kleid. Es ist mit den Edelsteinen des Himmels geschmückt, die ihr auf Erden für Mich sammelt. Ertragt alle Widerwärtigkeiten für Mich. Es ist die Zeit gekommen, da Ich die Böcke von den Schafen trenne.“

 

Ungefähr 20 Personen haben das Jesuskind gesehen, darunter eine Pilgergruppe aus Belgien, die zum zweiten Mal gekommen ist und  weiterhin regelmäßig kommen will.

Botschaft der Gottesmutter vom 4.7.2005: “Ich wünsche, dass alle Nationen mich an diesem Ort besuchen. Nicht zu meiner Ehre, mein Sohn Jesus soll hier angebetet werden!“
 

Auflegung des Mantels der Heiligen 
Jungfrau von Guadeloupe, 4. Februar 2019
Im Haus der Begegnung wurde nach der hl. Messe und Anbetung den Menschen wie immer der Mantel der Heiligen Jungfrau von Guadeloupe aufgelegt. Dieses Apostolat ist kirchlich anerkannt. Maria, die Makellose, ist am 04.12.2000 in Sievernich mit diesem Mantel erschienen. Zu dieser Zeit gab es dieses Mantelapostolat noch nicht. Die Mutter Gottes nahm die Menschen zur Zeit der Erscheinungen oft unter ihren schützenden Mantel. Dieser Tradition können wir weiterhin folgen, da uns dieser Mantel aus Mexiko durch eine göttliche Fügung zugeteilt wurde. Doch dieses Mal war es anders als sonst! Als wir den Mantel auspackten und öffneten, um diesen den Menschen aufzulegen, wurden alle Menschen von einem starken Rosenduft umgeben. Dieser erfüllte den ganzen Raum und sogar den Flur, wo viele Menschen auf die Auflegung des Mantels warteten. Alle Menschen konnten den intensiven Rosenduft während einer Stunde wahrnehmen und waren beglückt. Darunter waren ein Priester und zwei Naturwissenschaftler, die den intensiven Rosenduft wahrnahmen. Dieses Ereignis können ca. 40 Personen bezeugen. Die Menschen wollten den Raum, indem der Mantel aufgelegt wurde, nicht gerne verlassen. Als alle Leute fort
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